
1 
 
 



2 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

F
i
l
m
k
o
f
f
e
r
 
Ă
F
r
e
m
d
 
u
n
d
 
d
o
c
h
 
z
u
 
H
a
u
s
e
ñ

 
ï
 F

il
m

e
 f

ü
r 

d
ie

 i
n

te
rk

u
lt

u
re

ll
e
 A

rb
e

it
 ï

 

Was ist eigentlich fremd? Wie geht man mit Fremden um? Fragen wie diese werden zurzeit bedeutender denn je: Tausende 

Menschen verlassen aus Furcht vor Verfolgung oder Krieg ihre Heimat und brechen in der Hoffnung auf Zuflucht in für sie 

unbekannte Länder auf. Nach Deutschland kamen im vergangenen Jahr fast eine Million Flüchtlinge mit der Hoffnung und 

gleichzeitig der Ungewissheit, was die Zukunft an einem fremden Ort mit sich bringt. Die große Anzahl an MigrantInnen rückt 

Themen wie Anderssein, Fremdenhass aber auch Integration und Toleranz immer mehr in den Fokus der Aufmerksamkeit.  

 

 
Der Landesfilmdienst Thüringen e.V. hat passend zu diesen Themen einen Filmkoffer mit ausgewählten Dokumentationen 

sowie Spiel- und Kurzfilmen für unterschiedliche Altersklassen zusammengestellt, die sich auf Grund des umfangreichen 

Begleitmaterials insbesondere für den Unterricht in Schulen sowie die Vorführung in Kultur- und Bildungseinrichtungen eig-

nen. 

Alle Filme besitzen das Recht zur öffentlichen, nicht kommerziellen Vorführung!  

Wir haben für diesen Zweck die Rechte erworben. Dafür erheben wir pro Film eine Geb¿hr von 25 ú bzw. f¿r Kurzfilme von 

15 ú. Stellen Sie sich die Filme individuell zusammen und kontaktieren Sie unsere Medienbibliothek. 

Gern beraten wir Sie zum Einsatz der Filme oder verleihen Ihnen Vorführtechnik für eine optimale Präsentation. 

Planen Sie eine Veranstaltungsreihe oder schulinterne Vorführungen, erstellen wir Ihnen jeweils ein darauf abgestimmtes 

Angebot. 

 

Ethik, Globalisierung, Ausbeutung, Arbeit, Kapitalismus, Familie, Identität, Gesellschaft, Islam, Frauen, Flüchtlinge, Zivilcou-

rage, Europa, Diskriminierung, Freundschaft, Stereotype, Vorurteile, Terror, Fremdenfeindlichkeit, é.  

Einleitung / Vorwort 



3 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Drama 

England 2007 

 

Regie:  

Ken Loach 
 

 

Altersangaben:  

FSK 12 

Empfehlung ab 12 

 

Länge:  

96 Minuten 

Angie ist eine Individualistin und steht mitten im 

Leben. Taff, schlagfertig, attraktiv und selbstbe-

wusst lebt in ihr der Unternehmergeist einer libera-

len Wirtschaftswelt. Als sie ihren Job in einer Per-

sonalvermittlung verliert, lässt sie sich nicht beirren 

und beschließt, ihre eigene Agentur auf die Beine 

zu stellen. Sie steigt ein ins Geschäft mit Gastarbei-

tern aus Osteuropaé 

 

Animationsfilm 

Frankreich 2007 

 

Regie:  

Vincent Paronnaud, 
Marjane Satrapi 
 

Altersangaben:  

FSK 12  

Empfehlung ab 14  
 

Länge:  

95 Minuten 

 

Die achtjährige Marjane wächst während der Herr-

schaft Schah Mohammad Reza Pahlavis behütet in 

Teheran auf. Als der Schah ins Exil geht und die 

Islamische Republik ausgerufen wird, empfinden sie 

und ihre Familie Aufbruchsstimmung. Doch als die 

neuen Machthaber ihre gesellschaftlichen Vorstel-

lungen in praktische Politik umsetzen, empfindet die 

Familie das Leben im Iran immer bedrückender... 

 
Drama 

Frankreich 2009 
 
Regie:  

Philippe Lioret 
 
 
Altersangaben: 

FSK 12  
Empfehlung ab 12  
 
Länge:  
115 Minuten  

Bilal, ein 17-jähriger Kurde aus dem Irak, landet als 

Flüchtling in Calais. Sein eigentliches Ziel ist Lon-

don: Dort will er seine heimliche Liebe Mina treffen, 

die mit ihrer Familie emigriert ist. Doch sein Ver-

such, im Transporter eines Flüchtlingsschleppers 

als geheime Fracht nach England zu gelangen, 

scheitert; sie werden erwischté 

Spielfilme 

Inhalt Inhalt Inhalt 
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Ethik, Globalisierung, Ausbeutung, Arbeit, Kapita-

lismus 

Familie, Identität, Gesellschaft, Islam, Frauen Flüchtlinge, Zivilcourage, Europa, Diskriminierung, 

Freundschaft 

Themen Themen Themen 
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Komödie 

Großbritannien 
2002 

 

Regie:  

Gurinder Chadhaen 
 

Altersangaben:  

FSK 6  

Empfehlung ab 10 
 

Länge:  

112 Minuten 

 

Die Geschichte zweier Mädchen, die ihre Liebe zum 

Fußball offen über die Erwartungen ihrer Familien 

stellen. Jess ist eine leidenschaftliche Fußballlieb-

haberin. Sie selbst spielt gerne und auch nicht zu 

schlecht. Problematisch ist da nur, dass sie aus 

einem strengen Haushalt kommt. Die Familie hat 

ihre Wurzeln in Indien, und ihre Eltern sind auf typi-

sche Rollenverteilung ausé 

 

Kinderfilm 

Niederlande,  
Belgien 2005 

 

Regie:  

Mischa Kamp 
 

Altersangaben:  

FSK 0  

Empfehlung ab 6 
 

Länge:  

92 Minuten 

 

Die sechsjährige Winky Wong zieht mit ihrer Mutter 

zum Vater, der in Holland ein chinesisches Restau-

rant eröffnet hat. Alles ist hier anders als in ihrer 

Heimat China: Die Menschen sehen anders aus und 

sprechen eine merkwürdige Sprache. Die Eltern 

sind sehr traditionsverbunden und stehen möglichen 

neuen Freundschaften der Tochter sehr vorsichtig 

gegen¿beré 

 
Komödie 

USA 2003 
 
 
Regie:  

Sofia Coppola 
 
Altersangaben: 

FSK 6  
Empfehlung ab 14 
 
Länge:  

98 Minuten 

 

Zwei Amerikaner begegnen einander an einer Ho-

telbar in Tokio: Ein ehemaliger Fernsehstar, der in 

Japan einen Werbespot für Whiskey dreht, und die 

junge Frau eines berühmten Fotografen. Auf der 

Suche nach einem Seelenverwandten verbringen 

beide ein Wochenende miteinander, entdecken die 

Stadt und eine auÇergewºhnliche Freundschaft.é 

Spielfilme 

Inhalt Inhalt Inhalt 

 

 

Migration, multikulturelle Gesellschaft, Familie, 

Tradition, Geschlechterrollen, Identität, Sexualität, 

Erwachsenwerden 

ausländische Mitbürger, fremde Kulturen, Integrati-

on, Tiere, Familie, Weihnachten 

fremde Kulturen, Freundschaft 

Themen Themen Themen 
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Drama/ Komödie 

Deutschland 2013 

 

Regie:  

Cüneyt Kaya 
 

Altersangaben:  

FSK 12  

Empfehlung ab  14 
 

Länge:  

108 Minuten 

 

Mit einem Bauchschuss überlebt V-Mann Daniel 

seinen Undercover-Einsatz im Neonazi-Milieu 

denkbar knapp. Frustriert will er den Dienst quittie-

ren, seine skrupellosen Vorgesetzten schicken ihn 

aber nach Berlin-Neukölln, wo er in einer Bruchbude 

monatelang untertauchen soll. Dort  lernt er Abbas 

und seinen Kumpel Jamal kennen, die ihn gast-

freundschaftlich aufnehmené 

 

Animationsfilm 

England 2015 

 

Regie:  

Richard Starzak, 
Mark Burton 
 

Altersangaben:  

FSK 0  

Empfehlung ab 5 
 

Länge:  

85 Minuten 
 

ohne Sprache, daher 
besonders geeignet  für  

die interkulturelle Arbeit  

Erstes Kinoabenteuer um Shaun, das Schaf: Als der 

Bauer durch einen Schabernack der Schafe in tiefen 

Schlaf verfällt und erst wieder mit zeitweisem Ge-

dächtnisverlust in der Großstadt aufwacht, machen 

sich die Schafe auf die Suche nach ihm und erleben 

turbulente urbane Abenteuer. 

 

 
Komödie 

Frankreich 2014 
 
Regie:  

Philippe de Chauve-
ron 
 
Altersangaben: 

FSK 0  
Empfehlung ab 14 
 
Länge:  

97 Minuten 

 

Monsieur Claude und seine Frau Marie sind ein 

zufriedenes Ehepaar in der französischen Provinz 

mit vier hübschen Töchtern. Am glücklichsten sind 

sie, wenn die Familientraditionen genau so bleiben 

wie sie sind. Erst als sich drei ihrer Töchter mit 

einem Muslimen, einem Juden und einem Chinesen 

verheiraten, geraten sie unter Drucké 

Spielfilme                     

Inhalt Inhalt Inhalt 

 

 

rechtsradikale Szene, Aussteigen, Islamische Ge-

meinschaft, Terrornetzwerk, Vertrauen, Vorurteile, 

Geheimdienste, Pressefreiheit 

Gemeinschaft, Freundschaft, Wertschätzung, Neu-

gier, Abenteuer, Autorität, Stadt, Bauernhof, Team-

arbeit 

Stereotype, Vorurteile, Fremdenfeindlichkeit, multi-

kulturelle Gesellschaft, Migration, Integration 

Themen Themen Themen 
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